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  KINDERGARTEN

eine zweite Betreuungsgruppe 
wird ab september im Landes-
kindergarten in Loidesthal gebil-
det. die Bewilligung dafür auf Ba-
sis der anmeldebilanzen hat das 
Land im april erteilt.  Seite 3

  FÜHRERSCHEIN

schluss der diskussionen, ob 
beim »erneuern« eines führer-
scheines in Zukunft auch eine 
untersuchung des führerschein-
inhabers droht, bringt das Ge-
meindelexikon. Seite 4

  SCHULHOF

der Nachmittagsbetreuung ist es 
zu verdanken, dass der schulhof 
der Volksschule aus dem dorn-
röschenschlaf geweckt wird. die 
ansage dazu: hort-spielplatz 
statt asphalt. Seite 5
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Gleich drei Jubiläen wurden 
im Kulturhaus am 6. Mai ge-
feiert: 25 Jahre hauptschul-
bau, 25 Jahre sozialstation 
des hilfswerkes und seit 
40 Jahren Großgemeinde 
Zistersdorf mit neun sied-
lungsgebieten.
am wenigsten bekannt bei 
dieser aufzählung sind die 
daten des hilfswerks. Ge-
startet wurde im Jahr 1979. 
die hilfeleistungen wurden 
damals mit weitem Bogen 
umschrieben, von Boten-
gängen über häusliche aus-
hilfsarbeiten bis zum Pfl e-
gedienst im Krankheitsfall. 
Koordiniert wurden diese 
dienste anfänglich im Ge-
meindehaus »Moosgasse 5«.
doch zu verzeichnen war 
ein ständiges anwachsen 

der Dienste. Das qualifi -
zierte Personal für die Pfl e-
gedienste war beim NÖ 
hilfswerk angestellt. doch 
von dieser seite (damals aus 
Wien) kam wiederholt die 
forderung, die aktivitäten 
durch Gründung eines Ver-
eins auf eine solide Basis zu 
stellen.
dieser schritt wurde 1987 
gesetzt. Vor 25 Jahren wurde 
die Bezirkshauptmannschaft 
um Gründung des Vereins 
ersucht. In diese Zeit fi elen 
auch die Vorbereitungen für 
eine räumliche erweiterung: 
im erdgeschoß des alten 
rathauses waren nach dem 
Aufl assen der Handelsschu-
le die räume der direktion 
frei. dorthin wurde die so-
zialstation verlegt. eine wei-

tere ausdehnung erfolgte 
2006 (eröffnungsfeier im 
Mai), als nach umbauarbei-
ten die hofseitigen räume 
einbezogen worden sind.
die sozialstation umfasst 
heute zwei Bereiche: Kin-
der-Jugend-familie und hil-
fe-Pfl ege-Daheim. Koordi-
niert werden die tätigkeiten 
von tagesmüttern, Lernbe-
gleitern, der Pfl egebereich 
mit 62 Mitarbeiterinnen 
und essen auf rädern. die 
Betreuung erfolgt über die 
Großgemeinde Zistersdorf 
hinaus in insgesamt zehn 
Gemeinden.
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WIE ICH ES SEHE NEGATIVES
traurig ist meist der anblick der sam-
melinseln für Glas und altkleider. schon 
von weitem ist zu erkennen, dass es 
sich dabei um »Müll« handeln muss. es 
gibt immer wieder personen, die dort 
achtlos Müll ablagern und damit diese 
sammelstellen verunreinigen 

POSITIVES
»schüler schützen schüler« - seit Jahren 
sorgen sich die Verantwortlichen der 
Berufsschule für den sicheren schulweg 
in Zistersdorf. täglich (am Morgen und 
zu Mittag) sichern Berufsschüler pünkt-
lich jene stellen, an denen Kinder die 
straße überqueren.

Neue herausforderungen

Geschätzte Leser!

Der Inhalt dieser Ausgabe vermitt elt bei näherer 
Betrachtung ein wenig , was Gemeindearbeit ebenfalls be-
deutet: Gestaltung der Zukunft  durch neue Angebote, die 
die gesellschaft lichen Entwicklungen erfordern. Gleich meh-
rere Artikel der Rathauspost behandeln die Betreuung un-
seres Nachwuchses: eine weitere Gruppe in den Landeskin-
dergärten – die neue Möglichkeit der Ferienbetreuung – den 
Umbau des Hofes der Volksschule zu einem Spielplatz für 
die Nachmitt agsbetreuung – die Anstellung einer zweiten 
Fachkraft  für die Betreuung im Anschluss an den Unter-
richt. (Voraussichtlich startet ab September auch eine Be-
treuung für Hauptschüler im Anschluss an den Unterricht.)

Dabei standen wir bei der Auswahl in diesem Punkt oh-
nedies schon auf der Bremse. Für das Freizeitangebot im 
Sommer (als Ergänzung zur Betreuung an den Schultagen) 
blieb kein Platz mehr. Geschnürt wurde nämlich auch ein 
umfangreiches Freizeitangebot, nähere Informationen erhal-
ten die Familien durch Verteilung über die Schulen.

Damit wird den Schulpfl ichtigen für sechs Wochen im Som-
mer (von 7.30 bis 17.00 Uhr) ein Freizeitprogramm bis 
hin zu Ausfl ugsfahrten (ohne zusätzliche Buskosten) gebo-
ten; dies als neues Angebot vor allem für berufstätige Eltern, 
die diese Betreuung für ihre Kinder brauchen. Wer auf die 
Betreuung nicht angewiesen ist, aber doch glaubt, das Frei-
zeitprogramm ist die Wochenpauschale von 43 Euro wert, 
kann sein Kind ebenfalls dafür anmelden. 

Das Kursangebot der Volkshochschule konzentriert sich 
damit seit diesem Jahr allein auf den Bildungsauft rag. Die 
Sommerschule bietet speziell für den Schulstart im Septem-
ber elf Kurse an für eine Aufwärmrunde vor dem nächsten 
Schuljahr. Der Freizeitbereich bleibt hingegen ausgeklam-
mert.

Diese Abgrenzung zwischen Volkshochschule und Frei-
zeitangebot bringt zudem ein Aufatmen bei den Verant-
wortlichen, denn Fragen von Gruppengröße (Anzahl von 
Betreuungspersonen), pädagogischem Grundkonzept und 
Haft ungsfr agen standen beim Ferienprogramm der Volks-
hochschule auf wackeligen Beinen. Die neu geschaff ene Feri-
enbetreuung hingegen entspricht sämtlichen Betreuungsvor-
schrift en, was für das ursprüngliche Sommerprogramm nur 
mit Einschränkungen festgestellt werden konnte.

?

Geringfügige Änderungen gibt 
es bei der Zustellung der rat-
hauspost. für einen teil der 
haushalte lag auch die März-
ausgabe der Gemeindezei-
tung nicht am donnerstag, 
sondern erst am freitag im 
Briefkasten.
alle Zustellbereiche der post 
sind jetzt zweigeteilt. Jeder 
Briefträger bedient an einem 
tag  nur annähernd die hälf-
te der haushalte mit allen 
sendungen, während bei den 
übrigen Briefkästen nur die 
persönlich adressierten sen-
dungen zugestellt werden. für 
diesen Bereich müssen Masse-
sendungen für die Verteilung 
auf den folgenden tag warten.
somit erfolgt die Zustellung 
der Gemeindezeitung in man-
chen haushalten am don-
nerstag, in anderen am frei-
tag. diese Änderung bei der 

Zustellung gilt seit februar, 
war aber für die genaue an-
kündigung des Zustelltermins 
auf seite 8 der März-ausga-
be noch nicht bis ins rathaus 
vorgedrungen.
für die herausgabe der Ge-
meindezeitung sind diese ge-
ringfügigen Änderungen ohne 
Bedeutung. alle termine stell-
ten schon bisher auf ein Le-
sen frühestens am freitag ab. 
in den anfängen wurde die 
rathauspost am freitag zu-
gestellt. Gewechselt auf den 
donnerstag wurde nach ei-
ner entsprechenden Vorga-
be durch die post. Jetzt wird 
eben an einem dieser beiden 
Wochentage zugestellt. für 
das regelmäßige informieren 
aller Bewohner der Großge-
meinde ist das größere zeit-
liche Zustellfenster jedenfalls 
ohne Bedeutung.

NEU: Zwei-Tages-Fenster für die
Zustellung der Rathauspost
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iN KÜrZe

Zahl der betreuten Kinder vor dem dritten Geburtstag steigt:
Ab September eine zusätzliche Gruppe

Wieder in zwei Gruppen betreut wird ab September in Loidesthal.

eine weitere Betreuungs-
gruppe für Kindergarten-
kinder wird in der Gemein-
de Zisters dorf ab september 
eingerichtet. Mit dieser Ände-
rung wird erreicht, dass auch 
weiterhin allen familien der 
Großgemeinde eine Betreu-
ung ab dem Mindestalter von 
zweieinhalb Jahren angeboten 
werden kann.
Grund für das erweitern des 
angebotes ist nicht ein an-
wachsen der Geburtenzahlen. 

Vielmehr hat eine nähere un-
tersuchung gezeigt, dass im-
mer mehr eltern die Möglich-
keit in anspruch nehmen, ihre 
Kinder schon vor erreichen 
des dritten Lebensjahres in 
einem NÖ Landeskindergar-
ten betreuen zu lassen.
die zusätzliche Gruppe wird 
im Kindergartengebäude in 
Loidesthal (Kirchenstraße) 
eingerichtet. Bis zur eröff-
nung des neu gebauten Kin-
dergartens beim schlossteich 
war bereits eine zweite Be-
treuungsgruppe in Loidesthal 
eingerichtet. somit kann jetzt 
ohne Zeitaufwand für um-
bauarbeiten (und Kosten) 
rasch das Betreuungsangebot 
erweitert werden.
die weitere Gruppe wurde 
vom Land befristet auf die 
dauer von drei Jahren bewil-
ligt. der Zeitraum, den die-
se Befristung gibt, sollte eine 
genauere sichtweise bringen, 
ob auch weiterhin die Betreu-
ungszahlen konstant bleiben, 
bzw. ob vom Gesetzgeber 
weitere Änderungen bei der 
Kinderbetreuung zu erwarten 
sind, um darauf gleich reagie-
ren zu können.

 � Nienhagen
Klaus Gärtner, altbürger-
meister von Nienhagen 
und »Baumeister« der 
partnerschaft Nienhagen 
- Zistersdorf, ist am 14. 
april verstorben.

 � Tenniscamp
der tennisverein bietet 
auch heuer für den Nach-
wuchs (vom 16. bis 20. 
Juli, 9.00 bis 12.00 uhr) 
eine intensivwoche mit 
einem trainer samt ab-
schlussturnier an. anmel-
dungen bei herbert Loibl, 
telefon 8519.

 � Straßenbau B 40
Mit dem ausbau des noch 
verbleibenden teilstücks 
der B 40 zwischen dürn-
krut und Zistersdorf wird 
im Mai begonnen. die 
straße ist seit 7. Mai ge-
sperrt.

 � Finanzamt
Nur einen sprechtag des 
finanzamtes (jeweils am 
2. Mittwoch) im rathaus 
gibt es in den Monaten 
Juni, Juli und august.

einige Änderungen (neben 
dem jeweils schrittweisen 
senken der Gruppengröße in 
den NÖ Landeskindergärten) 
kamen ja in der Vergangenheit 
unmerkbar »auf leisen soh-
len«: Beispielsweise wurde das 
»Mindestalter« für den Kin-
dergartenbesuch vor Jahren 
so ausgelegt, dass dieses al-
terslimit mit Beginn des Kin-
dergartenjahres im septem-
ber erreicht werden musste. 
Weitere Voraussetzung für die 

aufnahme in einen Kindergar-
ten war vor Jahren noch das 
ende des »Windelalters«.
Beide Vorgaben sind bei der 
Bewertung der Betreuung in 
den NÖ Landeskindergärten 
»verschwunden«, ohne dass 
über die geänderte anwen-
dung von bestehenden Be-
stimmungen informiert wor-
den wäre. trotzdem hatte 
jede Gemeinde durch ein aus-
weiten der Betreuungsplätze 
darauf zu reagieren.

Autospenglerei / Lackiererei
Windschutzscheibendienst

für alle Marken

Kostenloser Leihwagen während der Reparatur
Direktverrechnung mit allen Versicherungen

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

2225 Zistersdorf
Landstr. 11 

Handy: 0664 – 736 11 999
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Tausch des
Führerscheins?
Im Jahr 2013 beginnt der 
Umstieg auf  einen einheit-
lichen EU-Führerschein. Da-
für gibt es lange Übergangs-
fristen: Alle vor dem 19. 
Jänner 2013 ausgestellten 
Führerscheine, gleichgültig 
ob noch das Papierformat in 
Rosa oder schon im Scheck-
kartenformat, müssen bis 18. 
Jänner 2033 getauscht wer-
den. Alle ab 19. Jänner 2013 

ausgestellten Führerscheine der 
Klassen A und B sind auf  15 
Jahre befristet. In diesem Zu-
sammenhang ist es erforderlich, 
eine wiederholt in Kettenmails 
verbreitete Falschmeldung zu 
korrigieren: Es gibt dafür keine 
verpflichtende ärztliche Unter-
suchung und es ist auch keine 
zusätzliche Ausbildung in der 
Fahrschule notwendig.
Jeder österreichische Führer-
schein, egal ob Scheckkarte (vor 
oder nach dem 19. Jänner 2013 
ausgestellt) oder rosa Schein, ist 
ein EU-Führerschein und wird 
in allen EU-Ländern anerkannt.

Der Umtausch eines Führer-
scheines ist nur erforderlich, 
wenn sich entweder Daten än-
dern oder das Dokument Be-
schädigungen aufweist, vo-
rausgesetzt auf  dem Foto ist 
der Inhaber noch zu erkennen. 
Wer auf  einen Führerschein im 
Scheckkartenformat umsteigen 
will, kann diesen bei jeder Füh-
rerscheinbehörde (z.B. bei der 
Außenstelle der Bezirkshaupt-
manschaft in Zistersdorf  oder 
jeder anderen in Österreich) be-
antragen. Dafür erforderlich ist 
ein aktuelles Passfoto. Die Ko-
sten betragen 49,50 Euro.

Änderungen gibt es beim Mo-
torradführerschein. Im nächsten 
Jahr kommt der Einstieg in die 
Motorradklasse nach EU-Vor-
gabe: Der Start ist für 16-Jäh-
rige in die Klasse A 1 (15 PS, 
125 ccm) möglich. Zwei Jah-
re später darf  zur Klasse A 2 
(bis 48 PS) angetreten werden. 
Nach weiteren zwei Jahren ist 
dann der A-Schein ohne Ein-
schränkung möglich. Abgesehen 
von diesem Heranführen der Ju-
gendlichen an stärkere Motor-
räder ist für den direkten Ein-
stieg in die Klasse A ein Alter 
von 24 Jahren erforderlich.

GEMEINDELEXIKON

Nachmittagsbetreuung:
Im nächsten Schuljahr mit zwei Gruppen
die Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule (dazu auch 
Bericht auf seite 5) ist ab sep-
tember mit zwei Betreuungs-
kräften zu führen, weil es für 
mehr als 25 Kinder eine an-
meldung gibt. (die anzahl der 
gleichzeitig zu betreuenden 
Kinder ist für die Berechnung 
der Betreuungspersonen un-
erheblich.)
erforderlich wurde damit die 
anstellung einer zweiten frei-

zeitbetreuerin. Bei der aus-
wahl wurde besonderer Wert 
auf einschlägige Vorkenntnisse 
und praxis bei der Kinderbe-
treuung gelegt. dies auch des-
halb, weil bei einem eltern-
abend (frühjahr 2011) vor 
einführung der Nachmittags-
betreuung in der Volksschule 
besonders der Wunsch her-
vorgehoben worden ist, dass 
den eltern eine gute pädago-
gische ausbildung der Betreu-

ungspersonen ein besonderes 
anliegen ist. angestellt wurde 
Lisa pandurics. die ebenthale-
rin hat nach abschluss einer 
fachschule für sozialberufe 

im Marchfeld in Landeskinder-
gärten als Betreuerin und als 
stützkraft sowie in den som-
merferien als ferienbetreue-
rin gearbeitet.

aus fÜr deN BÄderBus
die Gratis-Busfahrten zum freibad Neusiedl in den fe-
rienmonaten wird es heuer nicht mehr geben. Zu die-
sem Schritt wird die Ansicht vertreten, dass mit Ausfl ugs-
fahrten im rahmen der ferienbetreuung (siehe dazu den 
Bericht auf seite ) ein angebot geschaffen wurde, das auf 
unterschiedliche interessen der Jugendlichen abstellt.
der Bäderbus kam für sieben sommer allein den Bade-
hungrigen entgegen. für die erziehungsberechtigten gilt 
jedoch vermutlich folgende Überlegung: schülerinnen und 
schülern, denen ein ganzer Nachmittag ohne aufsicht zu-
getraut werden kann, ist es auch zuzutrauen, den Weg 
zum freibad Neusiedl mit dem fahrrad ohne erwachse-
nenbegleitung zurückzulegen.
der Bäderbus startete bei herrlichem Badewetter erst-
mals am Montag, dem 4. Juli 2005. er war ersatz nach der 
sperre des freibades an der umfahrungsstraße (heute 
Kindergarten), weil die erforderlichen investitionen in 
die anlagen unwirtschaftlich waren. der Bäderbus fuhr ab 
2005 172 mal nach Neusiedl. ein Badetag kostete die Ge-
meinde durchschnittlich 133 euro.

Andrea Falmbigl und »die Neue« Lisa Panduric aus Ebenthal werden 
ab Juli das Team für die Ferienbetreuung und (ab September) für die 
Nachmitt agsbetreuung an den Schultagen sein.
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Schulhof bei der Volksschule: schon bald keine Asphalt-Autobahn, 
sondern ein Spielplatz für die Nachmitt agsbetreuung.

Für ein Geburtstagsständchen nicht nur einheitlich gekleidet, sondern 
auch gleich in den Stadtfarben, der »Gemeinderatschor«

Nachmittagsbetreuung für 
Schüler wird ausgebaut

MusiKsChuLe 
aN- uNd aBMeLduNGeN fÜr 
das NÄChste sChuLJahr

für den Besuch der Musikschule im folgenden schul-
jahr werden vor dem ende des schuljahres die anmel-
dungen in der direktion (Musikschule im Meierhof, 1. 
stock) entgegen genommen. die Zeiten für an- und ab-
meldungen sowie einen instrumentenwechsel:

Von 2. Mai bis 20. Juni jeden Mittwoch (ausgenommen 
30. Mai) von 8.00 bis 9.00 uhr und zusätzlich

donnerstag 24. Mai 18.30 bis 19.30 uhr
freitag 15. Juni 18.30 bis 19.30 uhr

Möglichkeiten zur Kontaktnahme gibt es auch unter te-
lefon 02532/80061 (anrufbeantworter) und e-mail: 
musikschule@zistersdorf.gv.at

eine schnupperstunde als entscheidungshilfe für die 
Jüngsten mit deren eltern bei »Musikalischer früherzie-
hung« wird in zwei Gruppen angeboten: 

Mittwoch 20. Juni 16.00 bis 16.50 uhr
Mittwoch 20. Juni 17.00 bis 17.50 uhr

in der Musikschule im Meierhof (saal im 1. stock).

die Betreuung in der Volks-
schule im anschluss an den 
unterricht entsprach den er-
wartungen. das ergab auch 
eine (anonym durchgeführte) 
Befragung der familien. Nach 
diesem Neustart der schü-
lerbetreuung folgt nun eine 
Neugestaltung des schulhofes. 
dieser, bisher nicht genutzte 
Asphaltfl äche wird als Spielfl ä-
che gestaltet.
die planungen für die Neu-
gestaltung (Grünfl äche mit 
spielgeräten) erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit »NÖ Ge-

stalten«, einer Beratungsstelle 
des Landes.
für die freizeit nach der 
Lernstunde stehen dann nicht 
allein die räume in der Volks-
schule und der innenhof, son-
dern auch der neu gestaltete 
Grünbereich mit spielgerä-
ten zur Verfügung. Von diesem 
wird es in Zukunft einen aus-
gang in die benachbarte Mu-
sikschule geben. (die Betreu-
ungszeit in der Volksschule 
darf für den Besuch des Mu-
sikschulunterrichtes unter-
brochen werden.)

die anmeldungen für das 
nächste schuljahr haben zur 
folge, dass ab september zwei 
Betreuungsgruppen zu bilden
sind. (diese Bedarfserhe-
bung hat nach der Vorgabe 
der schulbehörde jeweils im 
März zu erfolgen.) das bringt 
für die Zukunft einige Vorteile. 
das Mittagessen wird damit 
in zwei Gruppen eingenom-
men, abhängig vom unter-

richtsschluss nach der vierten 
und nach der fünften stun-
de. ebenso verhält es sich im 
weiteren tagesverlauf für die 
»Lernstunde« im anschluss 
an den Mittagstisch. Nach 
den hausaufgaben besteht bei 
zwei Betreuerinnen die Mög-
lichkeit für die betreuten Kin-
der, aus unterschiedlichem 
Nachmittagsangebot die Wahl 
zu treffen.

Bürgermeister peischl feierte 
in großer runde seinen 60. 
Geburtstag. an die 200 Gä-
ste folgten der einladung des 
stadtoberhauptes und kamen 
am samstag, dem 14. april, in 
den saal des Kulturhauses.
eigentlich waren es gleich drei 
„runde“, auf die der Gastge-
ber in seiner festrede hinwei-
sen konnte: ein alter von 60 
Jahren, 40 Jahre raiffeisen-
Mitarbeiter und seit 20 Jahren 
Gemeindevertreter.
peischl wuchs in der augasse 
in Zistersdorf auf. Nur vorü-
bergehend war sein aufent-
halt nicht ausschließlich in 

Zistersdorf, für den Besuch 
der handelsschule der Wie-
ner Kaufmannschaft pendelte 
er täglich mit dem Zug nach 
Wien. im Juli 1972 begann er 
in der raiffeisenkasse Zisters-
dorf-dürnkrut.
Mit dem Bürgermeisterwech-
sel  im März 1992  wurde 
peischl nicht nur als neues 
Mitglied in den Gemeinde-
rat berufen, sondern sogleich 
in den stadtrat gewählt und 
ihm wurde das finanzressort 
übertragen. Mit dem rück-
tritt von Johann hofstetter im 
frühjahr 2004 wurde peischl 
zum Bürgermeister gewählt.

Bürgermeister feierte drei
Jubiläen: 20 - 40 - 60 Jahre!
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An der Drehbank Robert Frohner bei der Arbeit an einem  
Gewehrlauf. 

Wochenenddienst der Ärzte

Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
13. 5. Dr. Ganneshofer 02532/2298 DDr. Dem (Berhardsthal) 02557/20098
17. 5. Dr. Dojcakova 02532/2469 DDr. Höhl (Angern an der March) 02283/34052
20. 5. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Schmöllerl (Ebenthal) 02538/85764
27. 5. MR Dr. Hebar 02534/220 DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
28. 5. MR Dr. Hebar 02532/220 DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
3. 6. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Ing. DDr. Gamsjäger (Groß-Enzersdorf) 02249/28500
7. 6. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Liska (Hautzendorf) 02245/89530
10. 6. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Dietl (Hollabrunn) 02952/20002
17. 6. MR Dr. Hebar 02534/220 DDr. Koschatzky (Matzen) 02289/29310
24. 6. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Liska (Hautzendorf) 02245/89530
1. 7. Dr. Ganneshofer 02532/2298 DDr. Dörtbudak-Kneissl (Gänserndf) 02282/3438
8. 7. MR Dr. Hebar 02534/220 DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
15. 7. Dr. Dojcakova 02532/2469 DDr. Höhl (Angern an der March) 02283/34052

Wochenenddienst der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 9.00 – 14.00 Uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
Herausgeber, Medieninhaber: Stadtgemeinde Zistersdorf, Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/Hersteller: Brentano, Dr. W. Exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: Alexander Streihammer. www.strike-it-design.at

Ortsvorsteher 
Franz 
Schneider
(6.9. 1932 - 17.4.2012)

Franz Schhneider war als 
Ortsvorsteher von Windisch 
Baumgarten über den Zeit-
raum von zwölf Jahren (von 
19. Dezember 1979 bis 31. 
Dezember 1991) erste An-
sprechstelle der Ortsbewoh-
ner, wenn es um Fragen der 
Gemeindepolitik und der 
Gemeindeverwaltung ging. 
Als Zeichen des Dankes für 
die umfangreichen Arbeiten 
für die Bewohner von Win-
disch Baumgarten wurde 
Ortsvorsteher Schneider vom 
Gemeinderat durch Verlei-
hung der Ehrenplakette aus-
gezeichnet.

Ab Mai 1974 bis Ende 1991 
lag auch die Betreuung der 
Gemeindeeinrichtungen, von 
Kirche und Kirchenplatz 
und die Grünraumpflege von 
windisch Baumgarten in den 
Händen von Franz Schnei-
der.

»Waffen-Frohner« - als Kettner-Filiale
Anziehungspunkt auch für Trachtenmode 
Mit der Eröffnung des neu-
en Kettner-Fachgeschäftes 
im März ist Zistersdorf nicht 
mehr allein Fahrziel für Jäger 
aus dem nördlichen Weinvier-
tel. Die Verlegung des Waf-
fengeschäftes von Robert 
Frohner vom Kirchenplatz in 
die Stadtgrabengasse brach-
te auch eine Erweiterung des 
Geschäftsbereiches auf Trach-
tenmode für Damen, Herren 
und Kinder.
Robert Frohner vereint mit 
seinem Team unter einem 
Dach die Produkte des Spe-
zialisten für Jagd, Outdoor, 
Trachten und Landhausmo-
de mit dem Waffensortiment. 
„Am neuen Standort gibt es 
jetzt bei 1.100 m² Fläche aus-
reichend Platz für Verkauf, 
Werkstatt und Lager“, fasst 
Frohner zusammen.
Mit dem Umbau wurde im 
Jahr 2009 begonnen. Der 
Zeitpunkt der Eröffnung war 
vorausschauend gewählt, zum 

Jägertag des Bezirkes Gän-
serndorf des Jahres 2012 im 
Kulturhaus Zistersdorf. Das 
Fachgeschäft in Zistersdorf 
ist eine von insgesamt zwölf 
Kettner-Filialen in Österreich. 
Zistersdorf wird damit bei der 
Aufzählung in einem Atemzug 

genannt mit den Landeshaupt-
städten Graz,  Innsbruck, Linz, 
Salzburg, Wien und Klagenfurt, 
wo die Eröffnung eine Woche 
nach Zistersdorf stattfand. 
Zusätzlich gibt es sechs Stand-
orte in Deutschland.
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 � 11. Mai
16.00 tag der offenen tür der Musikschule zum tag der NÖ 

Musikschulen, Musikschule im Meierhof, Keller der 
Volksschule und Kulturhaus

18.30 Klassenabend der Musikschule, Klasse Gabriele Mötz 
(Viola, Violine, Klavier), Kellerbühne im rathaus

 � 16. Mai
21.00 »flash-over-party«, halle beim sportplatz Loidesthal, 

ff Loidesthal
 � 17. Mai

15.00 Kleinfeldturnier (sportlegenden der Meisterschaft 
1987), fußballplatz Zistersdorf

15.00 »hauerbaumfest« in Großinzersdorf, Weinbauverein
20.00 Bieranstich im festzelt, turnierplatz, pferdesportverein

 � 18. Mai
8.00 pferdegespannfahren, staatsmeisterschaften, turnier-

platz, pferdesportverein
19.00 »Weinviertler-abend« mit »Charly«, siegerehrung 

dressurbewerbe, turnierplatz, pferdesportverein
21.00 schlagernachtn, discozelt, turnierplatz, pferdesport-

verein
 � 19. Mai

10.00 pferdegespannfahren, staatsmeisterschaften, turnier-
platz, pferdesportverein

13.00 ortsgrenzbegehung in Maustrenk (vom »dreilände-
reck« bis prinzendorf), treffpunkt Gemeindezentrum

14.00 »art alive a«, ausstellungseröffnung und Lesung von 
haima L. handl im Kunstraum Z (Naglergasse 14), 
Kunstverein beyond

17.30 american football exhibition-Match (Weinviertel 
spartans gegen Carnuntum Legionaries, fußballplatz

18.00 feuerwehrfest in Loidesthal, halle beim sportplatz

 Jubilare
Juni & Juli

75. Geburtstag
Boguslaw Leszczynski, eichhorn
Johann ehm, stadtgrabengasse
Johann helm, Loidesthal
franz pavelka, Loidesthal
Johann stidl, dürnkruterstraße
Josef Linhart, Landstraße
alfred stadler, Loidesthal
Leopold seitler, Neustiftgasse

80. Geburtstag
Josefi ne Köpf, Beethovengasse
hermann schwarz, Maustrenk
Kurt heilinger, augasse
rudolf steurer, Beethovengasse
Josef Grabenweger, Ziehrergasse
Karl hartmann, Kirchenplatz
Maria sacherer, dreifaltigkeitsgasse
hildegard Lehner, Großinzersdorf
Karl probst, Johann-steineck-Gasse
rosa tischler, Berggasse

85. Geburtstag:
anna Busch, dr. Karl renner-Gasse
anna schramm, Lehargasse
Johann rötzer, Gösting
elisabeth strahammer, Gaiselberg

90. Geburtstag:
Maria schulz, Loidesthal
Marianne Karpf, Gaiselberg
helena pohler, dr. Karl renner-Gasse
elfrieda Loibl, Großinzersdorf
Christina ramstorfer, Beethovengasse

95. Geburtstag:
Georgine Lahner, Beethovengasse
siegfrieda rath, Beethovengasse

Silberne Hochzeit:
roswitha und Johann stadler, Loidesthal
anna und herbert Veit, Großinzersdorf
angela und Wilhelm esberger, dr. hans schad‘n-Gasse
anita und Josef Lehner, Maustrenk
Bettina und Josef trinko, Webergasse
Maria und ing. Leopold Kroupa, Carl-Zeller-Gasse

Goldene Hochzeit:
hermine und franz ertl, eichhorn
Marie und Johann steineder, Maustrenk
Waltraud und Josef Linhart, Landstraße
erika und Georg Kaufmann, Loidesthal

Veranstaltungen

Zistersdorf-aKtiV
Wurde aufGeLÖst

in einer Mitgliederversammlung im März wurde die auf-
lösung des Vereins »Werbegemeinschaft Zistersdorf-
aktiv« beschlossen. aktiv-Gutscheine werden noch bis 
ende des Jahres in den Geschäften eingelöst.
die Gutscheine verlieren mit ablauf des Jahres 2012 ihre 
Gültigkeit. ansprechstelle für alle fragen der Vereinsauf-
lösung ist ingrid heintz (Modeinsel Zistersdorf).
der Verein wurde vor 39 Jahren gegründet. sein Ziel wa-
ren gemeinsame Werbeaktivitäten der Gewerbebetriebe 
der Großgemeinde. für das »sonnenblumenfest« ende 
Juni 2012 hat die Gemeinde die rolle des Veranstalters 
übernommen. der Z-aktiv-Ball war zuletzt bereits mit 
unterstützung der Gemeinde abgehalten worden. die 
Verkaufsstände des Vereins wurden an die Gemeinde 
übertragen.
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Vorschau Ausgabe Juli
Redaktionsschluss:  28. Juni
Zustellung: 12. /13. Juli

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 7

19.00	F ahrerabend mit »Enjoy«, Siegerehrung Marathonbe-
werbe, Turnierplatz, Pferdesportverein

21.00	 »Spartans Night« im Discozelt, Turnierplatz, Pferdes-
portverein

�� 20. Mai
9.00	F eldmesse, Frühschoppen und Feuerwehrfest in 

Loidesthal, Halle beim Sportplatz  
10.30	P ferdegespannfahren, Staatsmeisterschaften, Turnier-

platz, Pferdesportverein
17.00	P ferdegespannfahren, Siegerehrung Hindernisfahren, 

Schlussparade, Turnierplatz, Pferdesportverein
�� 23. Mai

18.00	 Klassenabend der Musikschule, Klassen Magdalena 
Schödl, Mathias Schödl und Josef Storch (Gitarre, Kla-
rinette, Schlagwerk), Kellerbühne im Rathaus

�� 24. Mai
8.00	 »Englische Projektwoche«, geschlossene Veranstaltung 

der Hauptschule, Kellerbühne im Rathaus
14.00	R ad- und Familienwandertag in Eichhorn, Feuerwehr-

haus, ÖKB Eichhorn
�� 25. Mai

18.00	  »Die Altersdepression«, Vortrag von Elfriede Berl, Be-
zirksstelle des Roten Kreuzes Zistersdorf

�� 26. Mai
15.00	 Kellergassenfest, Hausberg Gaiselberg, Weinbauverein

�� 28. Mai
15.00	 »Familienwandertag«, Start beim Gemeindezentrum, 

Ortsbildpflege Großinzersdorf
�� 2. Juni

19.00	 »Best of Viktor Gernot«, Kabarettabend, Kulturhaus

�� 3. Juni
18.00	 Klassenabend der Musikschule, Klasse Brigitte Greis 

(Blockflöte, Gitarre, Klavier, Querflöte), Musikschule
�� 10. Juni

16.00	 »Volksmusik erleben & weitergeben«, Volksmusik-
konzert mit dem Zistersdorfer Terzett, Hauptschulen 
Zistersdorf und Neusiedl sowie Musikschule, Keller-
bühne im Rathaus

�� 13. Juni
19.00	 Blutspenden in Zistersdorf, Hauptschule, Weinviertel-

klinikum
�� 16. Juni

15.00	 Nachtwandertag in Gaiselberg, vom Gemeindezen-
trum zum Hausberg, Wanderverein Gaiselberg

�� 22. Juni
9.00	 »Landeslehrlingswettbewerb« in der Landesberufs-

schule Zistersdorf
�� 23. Juni

16.00	S onnenblumenfest am Schlossplatz, Gemeinde
�� 24. Juni

9.30	F estmesse und Sonnenblumenfest am Schlossplatz, 
Gemeinde

�� 7. Juli
17.00	 Benefizveranstaltung für Team Österreich Tafel, Ker-

stin Strahammer und Band »Sag nicht Tussi zu mir«, 
Hof des Schlosses in Zistersdorf

17.00	F euerwehrfest in Gaiselberg, Gemeindezentrum
�� 8. Juli

10.00	F rühschoppen und Feuerwehrfest in Gaiselberg, Ge-
meindezentrum

14. Juli
18.00	 »Oldie-Abend«, Tennisplatz Loidesthal, UTC Loides 

thal


